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Oberstkorpskommandant Hans Frick
Der erste Ausbildungschef derNachkriegszeit

Hans Fr/c/c, der
w/iserer /4rmee m e/nem 6edew/wjzg.sv0//e77
Zez7ß/zsc/zm7/ vom /efzten Kr/egj/aftr /im-
wrj ôi'i Ende 7953 a/s /tur/nMungsc/te/
gerf/e/tf /zoZ, g<?/iör/ zw c/^/z v/e/sei7/gs/e«
Fzz/z/-erperjÖA7/z'c/z/c^z7ez7, z/z'e w/zsere Armee
besessen /zu/. Frz'c/c wwrz/e am 5. Mwrz 7555
0/5 ßwrger vozz Zwn'c/z geboren, z/wrc/z/z'e/
z/z'e Sc/zw/e/z cerner Fzz/ersTzzz// wzzz/ j/wz/z'er/e
m Zwrz'c/z w/zz/ Mwzzc/zew Gesc/z/c/z/e. Der
/Tzrzge Dz'j/orzTcer, z/er m/7 einer .s/zzr/c Tzezzc/z-

/e/ezz D/sser/w/zTm z/Der /o/z. Conrzzz/ Fw/er
vo/7 iSzc/z rez/e/7 gemz7c/z/ /zzz/Ze, Zzrwe/t/e /wr
z/ezz So/z/zz/ezzZzerw/ em /zervorrogezzz/e^ gez-
j/z'gej Fws/zew# m/7. Sem zz/zer/egezzer, /c/orer
Fers/zmz/, sem 5e/7>jZâ7zz/z'ge5, m'c/z/ se//en
/crz7z'5c/zej t/r/e/7, seme gewzzwz//e, Tzz'^wez'/e/i

/emperzzmew/vo/Ze Fez/er w/zz/ jezzz immer
gewZrez'e/ze^, /zwmorvo//e.v Wese/z /zeßezz /'/z/z

7m/z/ z'/z z/z'e vorz/erVe/z Fzzrzge cerner Ferw/s-
/czzmerzzz/e/z Zre/ezz.

Azz/ z/z7>v /zz/zr 7909 wwrz/e Frz'c/c zwm
Lew/zzzz/z/ z/er 7/i/zm/erze er/zzz/z/zf, zzzzz/ Fzzz/e

7977 er/o/g/e se/'/ze Fe/örz/erzzzzg zzz zzz

T/zzwp/mzz/z/z. TVzze/z Dze/zs/e/z z'm Ge/zerzz/Vzz/?
wwrz/e er zzw/ z/zzs /zz/zr 7924 zwm Mzz/or zzzzz/

7Cozzzmzzzzz/zzz7/ z/es Fwj.Fzz/. 95 er/zzz/z/z'.
A/5 GTzer^Z/ezzZzzzzzz^ /comzzzzzzzz/zezVe er z/zz5

7zz/.FgZ. 25, zzzzz/ zzzz/ z/zza /zz/zr 7956 wwrz/e
Frz'c/c O/zen/. — 7zz cerner 7zz.v/rzz/c/z'ozz.ç/ô7z'g-
/<ez7 rz'zc/c/e Frz'c/c zwersf zzzzzz Se/cZz'ozz^c/ze/
zzzzz/ jpz/7er zzzzzz DzzZers/zz/zsc/ze/ z/er Gerze-
rzz/i/zzTz^zzOZez'/zzzzg zzzz/; er wz'r/c/e zz/s Le/zrer
zzzzz/ Kommzz/zz/zz/zZ vozz Gezzerzz/iizz^^/czzr^ezz
zzzzz/ Kwrse/z /wr z/z'e Tzö/zere Zzz/cZwc/ze Azzj-
Zzz'/z/zzzzg. Vzzc/zz/em er vorzz /zz/zr 7940 /zzzz-

weg m/7 AzzAzezc/zzzzzzzg z/z'e 7. D/v/s/p/z
/eommzz/zz/z'erZ /zzzZ/e, er/zzz/z/z/e z'/zzz z/er Fw/z-
z/ejrzz/ zzzz/ z/ezz /./zzmzzzr 7945 zzzm Azzs-
Tzz'/z/zzz7g5c/ze/ z/er Armee zzzz/er g/ez'c/zzez7z'ger
Fe/örz/erzzzzg zzzzzz G/zer^Z^orpj/cozzzmzzzzz/zzzz-
/ezz. Fzzz/e 7955 Zrzz/ Frz'c/c zzz z/ezz Fzz/zeVzz/zz/,
z/er /zzr z'/zzz zz/zer zzz'c/z/ ez'zze Zez7 z/er FzzjT,
so/zz/er/z vz'e/me/zr z/er z'zzZezz^zv5/ezz z'zzzzerezz

Azz^ez'/zzzz/zme zzzz z/ezz FroTz/emezz w/zserer
PFe/zr/zzz/Zz'g/cez7 geworz/ezz z'j7.

D/'e F7e/sez7z'g/cez7 Frzc/cj zez'g/e jz'c/z zzz

se/'/zem gzzzzzezz mz7z7örz.yc/zezz PFz'r/cezz, wo er
w/zerzz// zzz g/ez'c/zer JFez'se zw //zzzzje wzzr;
zzz Fzz/zrzzzzgs/rzzgezz, z/er gezzerzz/jZzzO/z'c/zezz

Aröeir, im prakiijcften Dienst der Truppe
zzzzz/ zzz z/er mz'/z'/ärwc/zezz Azz^Tzz'/z/zzzzg zzzz/

zz//ezz 5/zz/ezz. 5ez'zze gro^e Fr/zz/zrzzzzg zzzzz/

sez'zze zzzzÄgeprög/e GzzTze z/er Dzzrj/e/Zzzzzg
/czzmezz, zzeOezz zzz/z/rez'c/zezz zzzzz/erzz Pzz/z/z'/czz-

Zz'ozzezz, zzzzmezzZ/z'c/z zzz zzzzserezz /zez'z/erz wzc/z-
Zzg^/ezz Feg/emezzZezz zzzm Azzsz/rzzc/c, zzzz

z/ezzezz Frz'c/c zzz Tzejozzz/erer PFez'je mz'/gezzr-
7zez7e/ /zzz/: z/em Dz'ezz^/reg/emezzZ zzzzz/ z/em
Feg/emezzz Trzzp/zezz/zz/zrzzzzg. Zzz Oe^ozzz/erer
/Fez'je /zzg z'/zm z/z'e Frzz'e/zzzzzg zzzzjere^ 0//z-
zz'erj/corpj zzz ez'zzer rz7Zer/z'c/zezz, o//z'zz'er5-
gemzzßezz T/zz/Zzzzzg zzm //erzezz — ez'zzer 7/zz/-
/zzzzg, z/z'e er zzzzc/z je/Tz^/ vorge/e/zZ /zzz/. Frz'c/c
/?esz7// z/z'e 5e/Zezze GzzOe zzzzz/ z/z'e z'zzzzere Frez-
/zez7, zzzz/er z/er sez'zzezz zzzzc/z zzzzz/ere Mez'zzzzzz-

gezz ge//ezz zzz /zw^ezz zzzzz/ gzzZe Lez'5/zzzzgezz
zzzzc/z z/zzz7zz zzz zzzzer/cezzzzezz, wezzzz 5z'e vozz
we^ezz/Zzc/z /zzzzgerezz zzzzz/ z'm Grzzz/ zzzzZer z'/zm
jZe/zezzz/ezz Lezz/ezz er/zrzze/z/ wzzrz/ezz. Dzzz/
jc/z/z'e^/z'c/z z/zzr/ /zz'er zzzzc/z zzzz/ z/zzs /zwZo-
rz'5c/ze Kerz/z'ezzj/ Frz'c/<^ /zz'zzgewz'e.vezz werz/ezz,
z/er z'zi zzzzz^geOezzz/er PFewe Fz'zz//zz// zzzz/ z/ezz

Äc/zwerezz FzzZ^c/z/zz// z/ej Gezzerzz/.? gezzom-
mezz /zzz/, z'm Sommer 7940 z/z'e Armees/e/-
/zzzzg z'm «Fez/zzz7» zzz Oezze/zezz. 5o /zzz/

G6erj//cor/75/cozzzmzzzzz/zzzz/ Frz'c/c zzzz zz//ezz

5Ze//ezz, zzzz z/ezzezz er gewz'r/c/ /zzz/, ezz/5c/zez-
z/ezzz/ zzzzz/ zzzzc/z/zzz//z'g zzm Azzj/zzzzz zzzz.çerer
Lzzzzz/e^ver/ez'z/z'gzzzzg mz7ge^/zz//e/.

eues*aus fremdea
/\rmecn

Zehn Jahre indische Marine

In der Zeit vor der indischen Unabhängig-
keit konnte kaum von einer indischen Flotte
die Rede sein. Die wenigen Kriegsschiffe und
Begleitboote, die es gab, waren mehr oder
weniger Anhängsel der britischen Flotte, wenn
sie auch im zweiten Weltkrieg wertvolle Arbeit
leisteten. Ihre geringe Anzahl wurde durch die
Teilung weiter reduziert. Ein Drittel des Be-
Standes und drei der wichtigsten Ausbildungs-
statten fielen an Pakistan.

So mußte Indien vom Zeitpunkt der Un-
abhängigkeit an fast ganz von vorn beginnen.
Hinzu kam die Notwendigkeit, Bewaffnung
und Ausrüstung zu modernisieren, die Aus-
bildungsmethoden zu revidieren und britische
Offiziere durch indische abzulösen.

Mit der Erwerbung des Kreuzers «Delhi»
(7030 BRT) wurde 1947 ein Anfang gemacht.
Es folgte der Kauf von drei Zerstörern:
«Rotherham», «Redoubt» und «Raider», die
später in«Rajput», «Ranjit» und «Rana» um-
getauft wurden. Fregatten und Minenräum-
boote fielen'nach der Teilung an Indien. Die
Fregatte «TIR» wurde als Schulschiff für Jung-
Offiziere eingesetzt. Später wurden die Zer-
störer «Godavari», «Gomati» und «Ganga»
erworben.

Der wichtigste Punkt innerhalb des Modern:-
sierungsprogramms ist der Ankauf von Schiffen
modernster Bauart. Hier wurde der Anfang

gemacht mit der Erwerbung von zwei Küsten-
räumbooten, zwei Flußmündungsräumbooten
und einigen modern ausgerüsteten Fregatten.

Der vor kurzem erworbene Kreuzer «My-
sore» (8000 BRT), der vorher unter dem
Namen «Nigeria» lief, ist völlig modernisiert
worden. Der Flugzeugträger «Hercules» mit
15 700 BRT wird gegenwärtig in England mo-
dernisiert und neu ausgerüstet.

Die Ausbildung von Offizieren und Mann-
Schäften stand unter dem Ziel der progressiven
Unabhängigkeit vom Ausland. In der Staat-
liehen Militärakademie in Khadakvasla leisten
die Seekadetten der Vereinigten Streitkräfte
einen kombinierten Kurs und setzen ihre Aus-
bildung in der Marineschule und auf Schiffen
fort. Zur technischen Ausbildung dienen die
Seemannsschule «Shivaji» in Lonavla (Bombay)
und die Elektrotechnische Schule in Jamnagar
(Saurashtra). Andere Seemannsschulen befin-
den sich in Cochin (Venduruthy) und in Vis-
hakkapatnam (Circars — Ausbildung für
Schiffsjungen).

Alle diese Schulen verfügen über modernste
Ausrüstung und sind in festen Gebäuden un-
tergebracht. Die Ausbüdung der Mannschaften
findet ausschließlich in Indien selbst statt. Das
gleiche gilt auch für die Offiziere, ausgenom-
men gewisse Spezialistenkurse, für deren Ab-
haltung in Indien noch keine Möglichkeit be-
steht. Seeoffiziere aus Indonesien, Äthiopien,
Burma und Ägypten studieren heute an in-
dischen Marineakademien, und die indische
Marine hat Ausbildner an die Flotten von
Indonesien und Ceylon abkommandiert. Im
Heimathafen der Flotte, Bombay, wird in ver-
schiedenen Bauabschnitten an der Vergröße-
rung der Marinedocks gearbeitet. Das Bagger-

schiff «Shankh» wurde zu diesem Zweck von
Westdeutschland angekauft.

Im Mai 1953 wurde in Cochin die erste
Marinelufthafenstation «Gadura» eingerichtet.
Sie verfügt über einige kombinierte Seelande-
flugzeuge und eine Flugschule.

Drei Schiffe, «Jumma», «Investigator» und
«Sutlej», werden als Vermessungsschiffe ein-
gesetzt.

Im Verlauf der Ablösung britischer durch
indische Seeoffiziere trat vor kurzem an die
Stelle des Marinestabschefs Vizeadmiral Sir
Stephen Carlill der Konteradmiral R. D. Katari.

pw/z

REDAKTION —~ -antworten-,,
-ANTWORTEN

Fw. F. z>z M. hat uns folgende Anfrage zu-
gestellt: — «Ich war dieses Jahr Ersatzfähnrich
des Bataillons, weil ein im Bat. eingeteilter
zwei Jahre älterer Fw. nicht einrücken konnte.
Mein Kamerad steht das fünfte Jahr im In-
struktionsdienst und wird demnach früher oder
später Adj.Uof.

Am Schluß des Dienstes mußte ich meine
Fähnrichschnur wieder abgeben, was mich
etwas verärgert hat. Noch schlimmer aber ist,
daß ich damit der Funktion ,enthoben' bin.
Erwähnen möchte ich noch, daß mein Kamerad
schon zweimal die Funktion des Fähnrichs
ausübte.

Ich besitze das vom Druckschriftenverlag
des SUOV herausgegebene Büchlein Der Fe/d-
wez'Zze/, Ausgabe 1944. Sofern die im Abschnitt
D dieses Büchleins enthaltenen Vorschriften
noch Gültigkeit haben, hätte mir die Abgabe
der Fähnrichschnur im DB eingetragen werden
sollen. Nach verschiedenen Gerüchten soll ein
Eintrag jedoch erst nach drei Jahren erfolgen.
Wer wird mir in späteren Jahren bestätigen,
daß ich 1959 die Funktion des Fähnrichs aus-
übte, wenn Bat.Kdt. und Kp.Kdt. ihr Kom-
mando im gleichen Jahr niederlegen bezie-
hungsweise in die Landwehr übertreten?

Es würde mich sehr freuen, wenn Sie mir auf
meine verschiedenen Fragen gelegentlich eine
Antwort zukommen lassen würden.»

Dr. G. Zeugin, Chef des Rechtsdienstes der
Gruppe für Ausbildung antwortet: Die von
Fw. B. erwähnte und vom SUOV 1944 heraus-
gegebene Anleitung Der Fe/*/vm'6e/ ist teilweise
veraltet und daher nicht mehr in allen Teilen
brauchbar. Insbesondere sind die Ausführun-
gen über das Fähnrichsabzeichen auf Seite 61
überholt durch die neuen Vorschriften. Die der
Anleitung zugrunde liegende Verfügung des
EMD vom 6. Dezember 1946 betreffend Ein-
tragung der Funktion des Fähnrichs bzw. Stan-
dartenträgers im Dienstbüchlein (MA 46/281)
ist am 15. Oktober 1951 aufgehoben worden
(MA 51/197), nachdem die TO 51 wieder in
allen Truppenkörpern mit Feldzeichen die Ein-
teilung eines Adjutant-Unteroffiziers möglich
machte. Auch die Abschnitte über die Verant-
wortlichkeit des Fähnrichs, Übernahme und
Abgabe der Fahne sowie Standort des Fähn-
richs entsprechen nicht mehr in allen Teilen
dem neuen Dienstreglement 1954. Als wich-
tigste Neuerung sei erwähnt, daß bei der
Fahnenübernahme die Fahne nicht mehr zum
Gruß vor dem Kommandanten gesenkt, son-
dem gemäß DR 246 aufrecht getragen wird.
Die Fahne wird nur noch bei der Totenfeier
gesenkt nach DR 263.

Eine Eintragung der Fähnrich-Funktion im
DB ist unter den heutigen Verhältnissen nicht
mehr nötig und daher in den geltenden Vor-
Schriften auch nicht mehr vorgesehen. Wenn
Fw. B. im WK 1959 in Ermangelung eines
Adjutant-Unteroffiziers als Fähnrich bezeichnet
wurde, so handelte es sich offensichtlich nur
um eine zeitlich beschränkte Ausnahme, wes-
halb ihm auch die Fähnrichschnur nur leih-
weise für die Dauer der Funktion abgegeben
wurde ohne Eintrag im DB. Eine definitive
Abgabe der Fähnrichschnur erfolgt nur an den
Adjutant-Unteroffizier des Bataillons.»

Jeder Sieg geht über zwei Stufen: erst
besiegt man die Angst, dann den Feind.
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